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2006 - Das 1. Jahr im Kindergarten

Die Kinder lernen im Kindergarten die ersten 
Buchstaben und einen spielerischen Einstieg in 
Fremdsprachen.

Natürlich kommt auch die heimische Pflanzen und 
Tierwelt nicht zu kurz. Zukünftig sollen im Kindergarten 
auch verstärkt wieder die alten traditionellen und teilweise 
vergessenen Bräuche aus Ladakh vermittelt werden. 

Unser erster Jahrgang, beim Start 2005 umfasste ca. 20 
Kinder, die aus dem ganzen Tal, von Ihren Familien 
täglich zum Kindergarten gebracht werden. Auch die 
ausgebildeten Kindergärtnerinnen sind aus dem Dorf. 

Inzwischen ist ein Jahr vergangen und wir 
machen uns 2006 vor Ort ein Bild über den 
Kindergartenalltag. 

Inzwischen hat auch ein kleiner Laden gegenüber 
dem Kindergarten eröffnet.

Durch diesen kleinen Laden ist leider auch ein Problem entstanden, welches es bisher im Tal so nicht 
gegeben hat. 
Es entsteht Müll (Plastikflaschen, Chiptüten usw.) Dieser Müll wird einfach in der Natur abgelegt. 
Abfalleimer und auch deren Bedeutung gibt es nicht. 
Hier muss ein Umweltbewusstsein aufgebaut und klare Vorgaben, auch schon im Kindergarten 
vermittelt werden. Selbst in Ladakh zieht die Moderne, auch mit Ihren Schattenseiten, ein.

Unser Mann vor Ort erhält den Auftrag neben dem Laden und mind. neben dem Kindergarten einen 
Abfallbehälter aufzustellen. Der Verein vor Ort soll weiterhin klären, Wer und Wie diese Behälter 
geleert werden und wie die zukünftige „Abfallentsorgung“ aussehen könnte.



Im Kindergarten selber, unterstützt eine Englische 
Kindergärtnerin (auf Urlaub in Ladakh) für mehrere 

Monate die beiden Kindergärtnerinnen aus dem Dorf. 
Ein Glücksfall, denn wer kann denn besser unsere 
Kinder bei den ersten Schritten in der Englischen 

Sprache  helfen.
Nachmittags findet immer eine Sing- und Tanzstunde 

statt. 
Die Kinder geben uns voller Stolz ein Konzert mit 

Tanzeinlagen.

Die beiden Kindergärtnerinnen Tashi Yangchen und 
Rinchen Dolma Asst werden aktuell noch privat 
finanziert. Das Gehalt der Kindergärtnerinnen beträgt 
3600 Rupien/Monat und Person (61.-EUR). 

Zukünftig soll der Verein vor Ort die Beiden anstellen 
und auch bezahlen.

Die ersten Bausteine des Hilfsprojektes sind die 
Begegnungsstätte und der Kindergarten, die bereits 
fertiggestellt und in Betrieb sind. 

Diese beiden Bausteine des Projektes müssen jetzt 
gefestigt und der jeweilige Zweck ausgebaut und in 
das Umfeld des Tales, mit seinen Bewohnern, stärker 
integriert werden. 
Besonders der Verein vor Ort wird stärker 
Verantwortung übernehmen und das Gesamtprojekt 
voranbringen.

Aus diesem Grund haben wir einen sogenannten Koordinator (Tsetan Spalgyes) aus dem Dorf Ney 
eingestellt. Seine Aufgabe wird es sein, zwischen dem Deutschen und dem Ladakhischen Verein zu 
koordinieren und uns die Wünsche und Bedürfnisse der Einwohner des Tales näher zu bringen. 

Weiterhin muss er die beschlossenen und vom deutschen Verein mit Geldmitteln unterstützten 
Vorschläge und Maßnahmen vor Ort umsetzen und überwachen. 

Als erstes wird er unter den 90 Familien im Tal eine Umfrage, zum Thema Bildung und die Wünsche 
der Bevölkerung zu diesem Thema, durchführen. Ein Teil der Umfrage soll sich auch mit rein 
statistischen Dingen beschäftigen um z.B. festzustellen wie viele Kinder werden die geplante Schule 
besuchen und wie groß muss dann gebaut werden.



Für den Kindergarten und auch später für die Schule 
sollen Leitlinien und Werte aufgestellt werden, die 
dann auch vermittelt werden. 

Vorschläge:
� Abfallvermeidung
� Uhr lesen
� Bis 20 zählen können
� Hygiene > Zähne usw.

Aktuell (2006) sind 15 Kinder im Kindergarten.

Durch den Besuch des Kindergartens entsteht 
ein höheres Bildungsniveau als bei anderen 
Kindern gleichen Alters. 
Bis zum Eintritt der Kinder in die Primary School 
müssen hier Gespräche mit der staatlichen
Schule geführt werden. 
Das Angebot der staatlichen Schule könnte dann 
entsprechend angepasst werden.
















